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1 Vorwort

Dieses Dokument soll rein den technischen Ablauf bei der Anwendung des neuen VDAGS in der dritten Auflage
beschreiben. Es dient nicht als Ersatz fir die notwendigen Schulungen, auch wenn der Anwender schon ein
Grundwissen fir die Anwendung des VDAS in der zweiten Auflage hatte, so sollte doch fir den Sprung auf die
dritte Auflage eine Update-Schulung besucht werden. In keiner Dokumentation wird der mathematische Teil
des VDAS aul3erhalb der Schulungen angesprochen, des Weiteren wird nicht erklart, wann welches Modell
des VDA5 zum Einsatz kommen soll. Hierzu stehen neben den Schulungen das Praxishandbuch des VDA5

sowie der VDAS selbst zur Verfligung.

Dieses Dokument soll die ersten Fehler und Fragen der Anwender beleuchten und hier erste
Erklarungen bieten.

1.1 Grundsatzliche Einstellungen

Um dberhaupt Auswertungen nach dem VDA5 zu bekommen, muss die gewahlte Auswertestrategie den
VDAS erlauben: Wie hier im Beispiel der standardmafig ausgelieferten Strategie ,Template acc. VDA 5 (3 rd

Ed.) (10/2022)“.

@ Evaluation

emplate acc. VDA 5 (3 rd Ed.) (10/2022)

Ewvaluation : Template acc. VD& 5 (3 rd Ed.} (10/2022)

% Ist dies in der Strategie nicht aktiviert, wird keine Auswertung angezeigt.
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Zur Verdeutlichung der Unterschiede zwischen einer klassischen Messsystemanalyse MSA und einer
Messunsicherheitsstudie nach VDA5 wurden die Q-DAS Auswertestrategien ab 2022 strikt getrennt nach MSA
und VDA 5. Das heif3t, wir haben nun seit 2022 zwei voneinander unabhéngige Auswertestrategien fur die
Messunsicherheit nach VDA 5 und fir die Messsystemanalyse MSA.

Die Strategie ,Q-DAS Measurement Process Qualification (04/2022)" enthalt keine Auswertung nach VDA5S
und ist allein auf die klassischen Verfahren der Messsystemanalyse (MSA) zugeschnitten:

@ Evaluation

Diese Trennung haben wir aus folgendem Grund durchgefihrt: Die beiden alten Q-DAS Strategien [Q-DAS
Measurement Process Qualification (01/2020)] und [VDA-QMC (03/2016)] haben sowohl die Ergebnisse flr
die Messsystemanalyse als auch fir die Messunsicherheit nach VDA 5 (zweite Auflage!) berechnet.

@ Evaluation

Template acc. VDA 5 (2 Ed.) (06/2013) A

Evaluation : Template acc. VD& & (2 Ed.) (06/2013)

User influence

<>

MSA signal detection

ninal / ordinal
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Dies ware nicht weiter schlimm gewesen. Ein Problem offenbarte sich aus den Fragen von leider nicht
ausreichend geschulten Anwendern an unserer Hotline, welche lhren Kunden beispielsweise ein ,Verfahren 2
nach VDA5* prasentiert hatten:

Variance Standard dev. Confidence level fa = 95.000%
Repeatability 0.000072361 0.0085065 EV =0.0070938 = 0.0085065 < 0.010627 9BEV = 12.76%
Reproducibility 0.000011832 0.0034106 AW =0.00045433 = 0.0034106 = 0.024462 SeAN = 5.12%
Interaction [pooling] [pooling] A = oEla. = —
Repeatability & Reproducib 0.000083953 0.0091648 GRR = 0.0085368 = 0.0091648 = 0.025905 W%GRR = 13.75%
Part Variation 0.00000 0.00000 PV = 0.00000 = 0.00000 = 0.0037157 P = 0.00%
Total Variation 0.0000839593 0.0051648 ™ = 0.01
Design Reference Figure
No. of Trials = 2 Process Variation = 0.06
Number of operators = 3 Tolerance = 0.40
number of distinct categories ndc = 1 D! l |
Repeatability & Reproducibility %GRR = 13.75% ! | I |
0 15 30
Measurement system capable (%RE,min, %GRR) ©
2 Template acc. VDA 5 (2 Ed.) (06/2013): Type 2 - ANOVA (tolerance)

Allein aus der Tatsache, dass in dem Namen der Auswertestrategie das Wort ,VDA5* enthalten war, zogen
einige Anwender den Schluss, dass ein einzelnes MSA-Verfahren eine glltige Auswertung im Sinne des VDA
5 sei. Um solche Fehldeutungen in der Zukunft zu vermeiden, wurden die Strategien getrennt. Wird innerhalb
der neuen Strategie VDA 5, dritten Auflage, eine klassische Messsystemanalyse MSA ausgefihrt, so erhalt
der Anwender jetzt konsequent kein Beurteilungsergebnis mehr;

Design Reference Figure
No. of Trialz = 2 Process Variation = 0.06
Number of operators. = 3 Tolerance = 0.40
number of distinct categories ndc = 1 U! i |
Repeatability & Reproducibility %GRR = 13.75% D! 1I: 3!0 |
There are no requirements for this characteristic —_
2 Template acc. VDA S (3 rd Ed.) (10/2022): Type 2 - ANOVA (tolerance)
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1.2 Update-Philosophie

Gerade was die Anwendung des VDAS in der dritten Auflage betrifft, sollten die jeweiligen IT-Abteilungen der
Kunden sich mit den Key-Usern absprechen tber ein konsequentes Update-System.

e Mit der Version 14.0.1 wurde generell der VDAS der dritten Auflage freigegeben.

e Mit der Version 14.0.2 kamen neben der Berechnung nach Kendall diverse Erweiterungen in die
einzelnen Unsicherheitskomponenten, sowie die Fine-Tolerance-Regeln.

e Zur Version 14.0.3 wird die Arbeit mit kleinen Stichproben sowie die Berechnung des
Schutzabstandes hinzukommen, mit einer neuen Auswertestrategie hierzu.

Zum Update des Programms solara.MP gehért zwingend:
o Textdatenbank (Verflgbarkeit der zusatzlichen Texte fur die neuen Funktionen)
e Konfigurationsdatenbank (Verfiigharkeit der neuen Strategien).
e Berichte (Verfugbarkeit der neuen Berichte fir VDA 5, dritte Auflage)
e Grafiken (Verflgbarkeit der neuen Grafiken und Formblatter fiir VDA 5)

e Multifunktionsleiste (Oberflachen-Zugriff auf die neuen VDA 5 Funktionalitaten).

Auf der Hilfe-Seite unterhalb der Installationsdokumente befindet sich eine Dokumentation sowie der
Download fiir neue Berichte, Masken, Grafikdateien. Diese werden auch innerhalb der Version 14 immer
wieder erweitert, erneuert. Gerade Kunden mit laufenden Systemen, die updaten, missen hier auch was die
Konfigurationen betrifft auf dem neuesten Stand bleiben. Also Beispiel sei hier erwahnt in der kommenden
Version 14.0.3 neue Formblatter. Ohne DB-Update oder dem Einspielen der Grafiken, sowie deren Aktivierung
in der Multifunktionsleiste wéaren diese nicht sichtbar.

& @§ Uncenainty budget language-dependent - active

B[R Uncertairty budget - comparison

B Uncertainty budget indl. bar chart - comparison

- @ B8 Form shest
B B Fom shest - VDAS-1

@ ) ¥ Fom sheet source characteristic
[J 8 Fom sheet measurement system
[T @ Form shest measurement process

B[] VDA 5 statistics
=N - | ividuals tables
Individual values table measurement system
Individual values table measurement system (devig

it process
() Table of reference values I
E -
=N - | = Measurement deviation against reference
] g Systematic measurement deviation versus referend
@ = Systematic measurement deviation versus referenc

Aus den oben genannten Griinden ist es unerlasslich, dass eine Update-Strategie fiir die Minor-
V Releases von Beginn an durchgeplant wird.

QDas-1939 v-0.2 1 7142
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1.3 Die VDA5-Multifunktionsleiste

Die Arbeit mit dem VDAS geschieht tber die eigene Multifunktionsleiste. Ohne geéffneten Datenbestand sind
nur die Schaltflachen ,Neue VDAS-Studie” sowie ,Offnen® zur Verfligung.

(R

Mew VDA 5 study  Openfile

GUM Window Extras / help

Edit

Der Dialog ,Neue VDA5-Studie* wird im nachsten Kapitel angesprochen.

Nach dem Neu anlegen oder 6ffnen einer Studie steht die gesamte Registerkarte zur Verfugung:

BEEDEN st Grenes  Rewnts  swibvelyordial/romina | VDAS | GUM  Part/andlerstc  Grapneslseteos  Winsow  Edrs/help - @
New\DASsusy Openfle Sme Close | EQHSUY Insert iNluerce Quandity Insert infusrce Quardity [nall SUdies) | Potsmask  Charscterisicsmask | Experiment MS  Experimert MP | Urcertainty busiget Form shect Reportprevien VDA 5 stabistics Indniduslstables  Table ofreference valuzs

N B E2 ® T % # I G H E * 0 @& E =

Form sheet - VDA S -2 |© Uncertainty budget

Parts / characteristics list  »

Die Grundidee ist es, sich von links nach rechts durchzuarbeiten. Beginnend mit der Teilemaske, der
generellen Merkmalsmaske, sowie dann den Angaben zum Messsystem und Messprozess. Nach diesen
Grundangaben kann dann im Budget die Detailarbeit beginnen:

yminal VDA 5 GUM Part / characteristic G

[ [ » 37

tinfluence quantity  Insert influence quantity (inall studieg Parts mask Characteristics mask | Experiment M5 Experiment MP

- - - -

Edit study Mask ﬂ Characteristics mask
Values mask
= Value chart
1) Uncertainty budget

Charach Char Descr. - Type Error Emat value Distribusion facior - u
Resolution of the measuring system | RE @ B - \1—{_ —
3
Calibration uncertainty CAL @ B - - —
1
Repeatability on standards EVR @ B - T —
3
Linearity LIN @ B - \1—{_ —
3
11 s Bl =1 B — L —

QDas-1939 v-0.2 1 8/42
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Fur die Auswertung stehen dann die diversen Grafiken und Berichte direkt zur Verfligung:

w O EH x 0 B 2B

Uncertiudget Form sheet Reportpreview VDA S statistics  Individualstables Table ofreference values IMeasurement deviation against reference

- - - -

Results Graphics

QDas-1939 v-0.2 1 9/42
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Nach dem Neu Anlegen eines Studie erscheint folgender Dialog zum Definieren der Studie:

) Create VDA 5 study
VDA 5 study specification
VDA 5 process model flserdefined T -
Number 1 =

consecutive characteristic number

1 % Increment
1 % Number of significant figures
Type of experimental design
One standard, linearity negligible M
1 Mumber of standards/reference parts
30 % MNumber of replicates

Influencing components in the measurement system
[] Apply MPE to measurement system

Resolution of the measuring system
Calibration uncertainty
Repeatability on standards
Linearity

Bias

M EEEEE

Cther influence components MS 1
Influencing components in the measurement process
Reproducibiity of operators

Repeatability on test part

Interactions

Reproducibility of measuring systems

HEEEE

Stability of measuring system

Test part inhomogenity

Temperature 1
Cther influence components MP 1

Impart from files

Import from database

Import header data of file
Import header data

as template for master data

File import measurement system
Import MSA type 1 study/Linearity

Add Delete

as template for master data

File import measurement process

Import MSA type 2/3 study

() as template for master data

QK Cancel Help

Auf die verschiedenen Bereiche soll im Folgenden etwas eingegangen werden.

QDas-1939 v-0.2 1
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1.4.1 VDA5-Prozess-Modell

Zur Auswahl stehen die in der dritten Auflage des VDAS definierten Prozessmodelle M1 bis M6. Sollte keines

dieser vordefinierten Modelle passen, so kann ein benutzerdefiniertes Modell begonnen werden
(Voreinstellung).

®irs 3w weanap e mssanines 1

VDA 5 process mods] _ = Import from files | Import from dat
Number M1 Acoeptance: Cabrationprocess ]
M

2.1 Acceptance: Standard measuring system
consecutive characteristic num M2 2 Acceptance with MPE of a Standard M5
1 2 Increment M2.3 Acceptance: Standard M5 with provided parts (customer)
. M3 Acceptance: Measuring system
~  Number of ppg procees approval: exclusive use of MSA procedures
Type of experimental design M5.1 Process approval: Individual test with a single measuring system
ME Measuring /testing process release -

1

dat

One standard, linearity negligible

1.4.2 Angabe der Normale

Der VDA 5 empfiehlt bevorzugt den Versuch Messsystem als Quelle fur die Messunsicherheiten auf der Ebene
des Messsystems. Hier wahlen Sie fur die Ebene der Messunsicherheit Messsystem aus, welche Art von
Versuch — mit einem Normal, zwei Normalen oder drei und mehr Normalen - flr das Messsystem angelegt
werden soll. Diese initiale Einstellung zum Versuch Messsystem kann spéater im Programm Uber die
Merkmalsmaske zum Messsystem angepasst und ggf. auch nachtraglich verandert werden.

Type of expermental design

d reference parts

Twao standards, securing the limits
Three or more standards, maximum bias
Three or more standards, Anova Analysis

2m

Beachten Sie, dass die Komponente Linearitat nur mit dem Versuch , Three or more standard, ANOVA
Analysis“ verfugbar ist. Alle anderen Messsystem-Versuchsarten erlauben nur das Bestimmen der beiden
Komponenten Wiederholbarkeit am Normal und Systematische Messabweichung Bias.

Muss eine MU-Studie immer einen Versuch Messsystem enthalten?

Das Programm erzeugt intern immer einen Knoten Versuch Messsystem. Falls Sie im Extremfall alle
Unsicherheiten der Ebene Messsystem aus anderen Quellen bereits kennen sollten und diese nun allesamt
als B-Komponenten in das Programm eingeben mdchten, so kénnen Sie die betreffenden Komponenten
innerhalb des Fensters Messunsicherheitsbudget nachtraglich auf den Typ B umstellen und auf diese Weise
den Versuch vollstandig ignorieren. Beachten Sie jedoch den ersten Satz unter der Abschnittstiberschrift.

Die Anzahl an Normalen und die Anzahl an Wiederholungsmessungen kann modifiziert werden.

3 = Number of standards/reference parts
10 = Mumber of replicates

QDas-1939 v-0.2 1 11/42
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Das unter 1.4.2 ausgewdhlte Prozess-Modell bestimmt die Teilmengen an Einflusskomponenten, die initial

angeschaltet sind. Diese kénnen jedoch anschlieRend an- und abgewahlt werden:

Influencing compaonents in the measurement system
[ Apply MPE to measurement system

Resolution of the measuring system

Calibration uncertainty

Repeatability on standards

Linearity

Bias

Cther influence components MS
Influencing components in the measurement process
Reproducibilty of operators
Repeatability on test part
Interactions

Reproducibility of measuring systems

KR EEE

Stability of measuring system
Test part inhomogenity
Temperature

Cther influence components MP

Wenn die Messunsicherheit des Messsystems pauschal durch die Eingabe eines oder mehrerer MPE-Werte
bericksichtigt werden soll, wenden die einzelnen Unsicherheitskomponenten der Ebene Messsystem

deaktiviert.

QDas-1939 v-0.2
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1.4.4 Import von Daten

Auf der rechten Seite kénnen vorab durchgefiihrte MSA-Studien importiert werden.

Eine Information hier im Vorfeld: Der Autor dieses Dokumentes (Thomas Gastgeb) kommt
beruflich aus der Messunsicherheitsbestimmung nach dem GUM — Verfahren, und begri3t die
einfache Mdglichkeit nach dem VDA5, um Messunsicherheiten fur einen Messprozess zu
berechnen, und keine einzelnen MSA-Studien mit Smiley auszugeben. Eine einfache
Méoglichkeit ohne jahrelange Ausbildung. Eine ganzheitliche Betrachtung der Unsicherheiten ist
ein unerlasslicher Schritt um in der Produktion, die waren Grenzen der Prozesse zu kennen.
Ohne das Wissen der Unsicherheit eines Messprozesses ist jegliche Prozessberechnung oder
gar Prozess -Korrekturen hinfallig.

Aus diesem Grund lehnt der Autor dieses Dokumentes aus persdnlichen Grinden
jeglichen Import von MSA—Studien ab!

Nach 16 Jahren an der Hotline hat der Autor es oft erlebt, dass der Anwender nach dem Import
der MSA-Studien ,fertig“ ist. Es geschieht ja bereits eine Auswertung.

Dies ist dann aber keinesfalls eine ganzheitliche Betrachtung des Messprozesses und dessen
Unsicherheit, sondern nicht mehr als eine andere mathematische Darstellung der MSA-
Auswertung.

Dem unausgebildeten Anwender wird eine Messunsicherheit suggeriert, die mitunter nicht
ansatzweilRe der waren Unsicherheit gleicht, welche ein Prozess hat, durch die nicht beachteten
Einflisse. Der Import von MSA-Daten sollte daher immer nur fur die Basisdaten gelten, aber
niemals das direkte Ende der Betrachtung von Einfliissen sein.

Aus diesem Grund wurde im Vorwort auf den notwendigen Schulungsbedarf hingewiesen.

Im Import-Dialog kénnen Dateien ausgewahlt werden um die Kopfdaten zu pflegen, fir die
Wiederholungsmessungen an Normalen kdnnen ein oder mehrere DFQ — Dateien importiert werden, oder
direkt eine Linearitatsstudie. Fur die Vergleichsmessungen kann dann ein Verfahren 2 oder 3 importiert
werden.

Werden mehrere Verfahren 1 oder eine Linearitatsstudie importiert, so muss die
V Kopfdatenibernahme von diesen Verfahren geschehen. Stand der Version 14.0.2.

Quirk Kalbrierunsicherheit beim Import Verfahren 1

Waren in den Daten des importierten Verfahren 1 Informationen zur Kalibrierunsicherheit des verwendeten
Normals bereits enthalten, so wird diese Kalibrierunsicherheit auf das Stamm-Merkmal der VDA 5-Studi8e
geschrieben. Um diese Kalibrierunsicherheit (spéater) im Fenster Budget Messunsicherheit fur die Komponente
Kalibrierunsicherheit verfligbar zu haben, muss als Quelle fiir die Komponente Kalibrierunsicherheit die Option
.Kalibrierunsicherheit vom Stamm-Merkmal* ausgewahlt werden.

QDas-1939 v-0.2 1 13/42
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1.5 Masken des VDAS5
In diesem Kapitel wird technisch aufgelistet, was auf den einzelnen Masken an Angaben zu finden ist.

1.5.1 Merkmalsmaske (Stamm-Merkmal)

Die Merkmalsmaske des Stamm-Merkmals ist die Ubergeordnete Maske der gesamten VDA 5
Messunsicherheitsstudie. Hier sind neben den Merkmalspezifikationen auch studienspezifische Einstellungen
vorzunehmen.

nal /nominal GUM Part / characteristic Graphical settings Window Extras / help

* = alala@ @

- - EU
Insert influence quantity  Insert influence quantity (inall studies) | Parts mask JCharacteristics mask Experiment M5 Experiment MP | Uncertainty buds

Edit stud Mask Planning
) VDA 5 mask - [ X
Number Description Nominal value Unit Decimal Pl
Source test characteristic mm 3 :
Recording Type Up.Spec.Lim. Up.Allowance Up.nat.bound.
manual M O
FT-Regelung Lo.Spec.Lim. Lo.Allowance Low.nat.bound.
D |:|

Fine-Tolerance - Angaben

Ebenfalls neu in der dritten Auflage des VDA 5 ist die Feintoleranz-Regelung. Sie kénnen fir die
Messunsicherheitsstudie die Option ,Feintoleranz® aktivieren. Bitte beachten Sie, dass hierfir die Feintoleranz-
Regelung innerhalb ihrer solara.MP Auswertestrategie aktiv sein muss. Dadurch gelten héhere Grenzwerte fur
Qwis und Qe fur diese MU-Studie:

Sofern Sie keine von den Feintoleranz-Einstellungen in der Auswertestrategie abweichenden Werte fur den
Grenzkorrekturkoeffizienten y (Gr-Koef. Y) und den oberen Toleranz-Grenzwert (Tolgr. FT), bis zu dem die
Feintoleranz-Regelung ausgefuhrt werden soll, haben, tragen Sie bitte keine Werte in die Felder Gr.-Koef. Y
und Tolgr. FT ein.

FT-Regelung

[l

Gr-Koef. y Tolgr. FT

VDAS Version

Dieses deaktivierte Feld zeigt die VDA5-Version, mit welcher der Datensatz angelegt wurde. Bis zur Version
13 war die Version 2, ab Version 14 ist dies die Version 3

VDA 5 wersion
=l

QDas-1939 v-0.2 1 14/42
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MPE

Sofern unter 1.4.3 der MPE als Quelle fur die Messunsicherheit des Messsystem ausgewahlt wurde, ist hier
MPE included® zu sehen, andernfalls ,without MPE“. Schalten Sie von ,without MPE* auf ,include MPE®, so
mussen Sie die Komponente MPE fillen, um eine Messunsicherheit fir das Messsystem zu erhalten (die
einzelnen MU-Komponenten der Ebene Messsystem werden bei ,include MPE* deaktiviert!).

MPE
MPE included

Das Budget reduziert sich dann auf die Auflésung sowie den MPE:

) Uncertainty budget

Achve Unceriamty comgonenis — Type Error Bmit value Désiribuiicn facior
) 1
D Resolution of the measuring system | RE @ B -— T
3
MPE wee | ||| B3| | s — —
Measurement system W3 @ A — —

Mit dem Symbol der Wertemaske kann der MPE-Wert eingegeben werden

Bei der Arbeit mit dem VDAS in der Software solara.MP ist es notwendig, die Eingabereihenfolge bei
Messwerten auf ,manuell“ zu stellen, so dass nicht nach der Eingabe eines Wertes auf die
7; Strukturen anderer Komponenten direkt gesprungen wird.

O Setup data recording

Test plan configuration Preview oftemplate

=p solara WP - [npUt sequence
Measurement procedure

T Characteristic
I Inputsequence u

() after every value
Additional data input

1 () after 1 = values
Reset additional data i) after every subgroup
fte 1 ~ subgroup:

Save

QDas-1939 v-0.2 1 15/42
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BezugsgrofRe

Mit der dritten Auflage des VDA 5 wurde die Behandlung einseitig spezifizierter Merkmale geregelt. Existiert
nur eine Spezifikationsgrenze, kénnen Sie eine andere Bezugsgrolie als die Toleranz auswéhlen. Details
dieser alternativen Bezugsgrofien sind im VDA 5, dritte Auflage beschrieben. In Abhangigkeit von der
gewahlten BezugsgréRe sind die darunter liegenden Felder zur Eingabe aktiv oder inaktiv.

Reference Figure

Manufacturing process (= and Cp value)
Manufacturing process (guantiles and Cp value)
Target value and one-sided specification limit

50% Quantile

99 855% Quantile

Process Variation
0

Subgroup size
10
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1.5.2 Merkmalsmaske zum Versuch Messsystem

ominal VDAS GUM Part / characteristic Graphical settings Window Extras / help

[y [ |

- o4
tinfluence quantity  Insert influence quantity (inall studies) | Parts mask Characteristics mask | Experiment MS  Experiment MP | Uncertainty budget

Edit study Mask q Characteristics nﬁsl{
Values mask by
Value chart
) VDA 5 mask - 8 x

Experiment measurement system

Number of standards number of trials

| [

Reference data Import MSA type 1 study “

Auf der Merkmalsmaske zum Versuch Messsystem kann nochmals die Angabe der Normale und der Anzahl
an Wiederholungsmessungen angegeben werden.

Uber die Schaltflache ,Normaldaten® kénnen fiir das Normal / fiir die Normale die Angaben gemacht werden:

@) Input of data of the standard

Master 1

Master No.

Master Descr.

Coverage factor
Error limit value
Distribution Rectangular distribution

Reference data
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1.5.3 Merkmalsmakse zum Versuch Messprozess

wal/nominal VDAS GUM Part / characteristic Graphical settings Window Extras / help

[y [ » I

Insert influence quantity  Insert influence quantity (inall studies) | Parts mask  Characteristics mask | Experiment MS  Experiment MP Um:erlal bu

Edit study Mask Plan ‘ Characteristics mask l}—

Values mask
E Value chart

) VDA 5 mask

Experiment measurement process
Test plan
| Factorial design - ‘
number of parts number of devices
10 - 1 -
- -
Mumber of operators number of test intervals
AR | [
- -~

number of trials total number of measurements
e
20 :" 1000

Import MSA type 2/3 study

Auf der Merkmalsmaske fiir den Versuch Messprozesses kann der konkret zu verwendende Versuchsplan fiir
die Ebene Messprozess ausgewahlt und konfiguriert werden.

Eine Anderung am Feld Testplan 6ffnet ein weiteres, sehr &hnliches Fenster fur die Konfiguration des
Versuchsplans. Der Grund: Optionsénderungen in der oben gezeigten Maske l6sen technisch sofortige
Strukturneuberechnungen aus, was die Reaktionszeit der Software auf solche Anderungen stark beeintrachtigt
hatte. Im zweiten Konfigurationsfenster kdnnen die Optionen verandert werden, ohne diese erwahnten
Wartezeiten fir den Anwender. Dadurch ergibt sich nur einmalig eine Berechnung der Struktur nach dem
SchlieRen des zweiten Fensters.

@) vDA 5 mask =
Test plan
Test plan
- Fopes
— Test plan
= ‘ Type-3 Study number of parts number of devices
4 10 [ S
7l number of parts number of devices
10 1
— Number of number of test intervals
/ Number of operators. number of test intervals |.‘ .l |.‘ -
— 2 = =
= number of trials.
— total ber of
— 2 %0 number o number of trials total number of measuremeni
7| N I
— =
7
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1.5.4 Merkmalsmasken der einzelnen Einflusskomponenten

Im Fenster Budget Messunsicherheit kdnnen Sie fur die Merkmalsmasken der einzelnen Einflusskomponenten
offnen. Jede Einflusskomponente hat also eine eigene Merkmalsmaske, in welcher die Informationen zur
Messunsicherheit fir diese Komponente eingetragen werden missen. Ziel dieses Kapitel ist es, wie hier am
Beispiel der Kalibrierunsicherheit, die verschiedenen Eingabemethoden aufzulisten, und zu zeigen welche
Felder pro Eingabemethode zur Verfligung stehen.

Calibration uncertainty

Input/Evaluation method

Invalid

Tvpe B, Error limits |
Type B, Calculated standard deviation

Type B, Maximum

Type B, Use calibration uncertainty

Bemerkungen enthalten die folgenden Tabellen nur, wenn dies technisch notwendig erlautert werden muss.

Ist als Quelle fur die Messunsicherheit der Typ B eingestellt (MU ist aus Vorinformationen bekannt), so gibt es
in der Regel drei Optionen zur Auswabhl (siehe auch VDA 5, dritte Auflage, Abschnitt 5.3.2):

e Quelle ist eine bekannte erweiterter Messunsicherheit und der zugehorige Erweiterungsfaktor

U
YR

e Quelle ist der bekannte Grenzwert a und der zugehorige Verteilungsfaktor. Der Verteilungsfaktor der
Rechteckverteilung ist als Default eingestellt (f = 1//3).

u=fxa
e Quelle ist eine bekannte Standardabweichung (= Standardunsicherheit)
u=s

Dies gilt fur nahezu alle Komponenten im Fenster Budget Messunsicherheit. Daher wird auf die folgenden zwei
Bemerkungen in den darauffolgenden Listen mit (*1) und (*2) referenziert.

Bemerkung (*1) Gespeicherte Verteilung
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Bemerkung (*2) Unsicherheit aus Standardabweichung

Haben Sie Messwerte aber keine Standardabweichung, so liegen Ihnen vermutlich Daten aus einem Versuch
vor (Typ A und nicht Typ B)..

Die Bedeutung der nachfolgend aufgefiihrten GréRen ist im Band VDA 5, dritte Auflage erlautert und wird in
diesem Dokument nicht wiederholt, da es nicht als VDA 5 Lehrwerk gedacht ist..
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1.5.4.1 Auflésung

1.5.4.2 Kalibrierunsicherheit

Je nach Auswahl des definierten Feldinhalten von K2404 stehen weitere Felder zur Verfiigung:

Erweiterungsfaktor K2641

Gespeicherte Verteilung K2011 (*1)
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Es wird die maximale Kalibrierunsicherheit verwendet, die fur die Normale bei dem Versuch
Messsystem eingeben wurden (Man 6ffne die Merkmalsmaske Versuch Messsystem, dann klicke man
auf die Schaltflache ,Reference data“). Wird im Versuch Messsystem ein einziges Normal verwendet,

Q-DAS

solara.MP

wird die Unsicherheit des einen Normals herangezogen.

MNumber of standards
3

Experiment measurement system

) Input of data of the standard

Master No.

Master Descr.
Reference value
Calibration uncertainty
Coverage factor

Emor limit value
Distribution

Master 1

2001
02

Rectangular distribution

Master 2

4.003
03

Rectangular distribution

Master 3

Rectangular

Reference data

| | Import M3A type 1 study | | oK | -

Software documentation

Importiert man ein ,Verfahren 1“ in seine Messunsicherheitsstudie, so ist die Kalibierunsicherheit
eventuell beim Stamm-Merkmal gespeichert.
Mit dieser Option wird die Kalibierunsicherheit vom Stamm-Merkmal verwendet.

Aktivieren Sie diese Option ausschlie3lich dann, wenn Sie ein Verfahren 1 importiert haben oder Sie
aus anderen Grinden wissen, dass die Kalibrierunsicherheit beim Stammmerkmal gespeichert ist.

QDas-1939
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1.5.4.3 Wiederholbarkeit am Normal

Je nach Auswahl des definierten Feldinhalten von K2404 stehen weitere Felder zur Verfligung:

Erweiterungsfaktor K2641

Gespeicherte Verteilung K2011 (*1)

Die Ermittlung des Unsicherheitsbeitrages geschieht aus den eingegebenen Daten der
Wiederholungsmessung.

Die Ermittlung des Unsicherheitsbeitrages geschieht aus den eingegebenen Daten der
Wiederholungsmessung.
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1.5.4.4 Linearitat

Je nach Auswabhl des definierten Feldinhalten von K2404 stehen weitere Felder zur Verfligung:

Erweiterungsfaktor K2641

Gespeicherte Verteilung K2011 (*1)

Die Ermittlung des Unsicherheitsbeitrages geschieht aus den eingegebenen Daten der
Wiederholungsmessung.

Die Ermittlung des Unsicherheitsbeitrages geschieht aus den eingegebenen Daten der
Wiederholungsmessung.
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1.5.45 Bias

Je nach Auswabhl des definierten Feldinhalten von K2404 stehen weitere Felder zur Verfligung:

Erweiterungsfaktor K2641

Gespeicherte Verteilung K2011 (*1)

Die Ermittlung des Unsicherheitsbeitrages geschieht aus den eingegebenen Daten der
Wiederholungsmessung.

Die Ermittlung des Unsicherheitsbeitrages geschieht aus den eingegebenen Daten der
Wiederholungsmessung.
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1.5.4.6 Rest Messsystem

Je nach Auswabhl des definierten Feldinhalten von K2404 stehen weitere Felder zur Verfligung:

Erweiterungsfaktor

Messunsicherheit K2648 Standardunsicherheit (ohne Korrektur) (0)
Komponentenbeschreibung Korrektur durch quadratische Subtraktion (1)
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Die folgenden Eingabe-/Auswertemethoden haben keine weiteren Angaben auf der Maske, die Berechnung
erfolgt durch die eingegebenen Daten.

1.5.4.7 Messsystem
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1.5.4.8 Vergleichbarkeit Prufer

Erweiterungsfaktor K2641

Gespeicherte Verteilung K2011 (*1)
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1.5.4.9 Wiederholbarkeit am Prufobjekt

Erweiterungsfaktor K2641

Gespeicherte Verteilung K2011 (*1)
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1.5.4.10 Vergleichbarkeit Vorrichtungen

Erweiterungsfaktor K2641

Gespeicherte Verteilung K2011 (*1)

QDas-1939 v-0.2 1 30/42



Q-DAS
” ‘ solara.MP Software documentation

1.5.4.11 Stabilitat

Erweiterungsfaktor K2641

Gespeicherte Verteilung K2011 (*1)
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1.5.4.12 Wechselwirkungen

Aud der Maske der Wechselwirkungen kann keine weitere Angabe gemacht werden.

1.5.4.13 Objekteinfluss

Erweiterungsfaktor K2641

Die folgenden Eingabe-/Auswertemethoden haben keine weiteren Angaben auf der Maske, die Berechnung
erfolgt durch die eingegebenen Daten
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1.5.4.14 Temperatur

Auf die Detailkonfiguration der verschiedenen Temperatur-Berechnungen wird hier nicht weiter eingegangen.

Nur eine Besonderheit soll hier erlautert sein Je nach Auswahl der Art der Temperaturberechnung stehen
Auswabhlfelder fur Materialien zur Verfligung:

Thermal expansion coefficient of test part

Material 2 reference temperature of 20°C
Material 3

Material 4
Material &

different material of reference standard

Diese kénnen in den Katalogen im Materialkatalog angegeben werden:

Evaluation Catalogues
Evaluation strategy CEIE‘“QUES . o
B 1dapt evaluation strateqy Ay Jelerteouceofratalogues andedit
System settings Edit catalogues
Catalogue data from database
English
] W | Alcaslogus Machine Catalogue Ordinal Classes Catdogue | Materials Catalogue |52
> ;:S?:r:r”ilanguageufthe e i
Catalogues may be added to the
. i Favourtes list by ticking [aeres Camoae
% General Setting |cons.no. 1 Number - Description ~ |a[10:6Kk1] ~ Ugo6x1] - RPmark - obsolete  +
(ICause catalogue
woo1 Material 1 0 0 m}
¢ User management ity Cataogue
fl (Contractor Catalogue 2 wooz Material 2 0 0 [}
Paths %Cﬂmma Catalogue 3 w003 Material 3 o o ]
al Drawing Catalogue
=] 4 W04 Material 4 o o ]
B Standard paths for data and reports, CEmployee (ctaff) catalogue
buttons bars [OJEvents Catalogue 5 Wo0s Material 5 0 0 [}
2ge Catalogue
Gage Catal
Databases CJKo0E1
Database selection and configuation LJrooe2
[OKnos3
8 Machine Catalogue
Catalogues (I Mamufacturer Catalogus
Select source of catalogues and edit K =
s (OMeasure catalogue
3 [Doperator Catalogue
g Printer [JOrder Catalogue
Default for printing graphics; PDF settings B 0Ordinal Classes Catalogue
(JJOrdinal Classes Catalogue SAP
s Ribbon (JProcess parameter catalogue
== =t
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1.5.4.15 Rest Messprozess

Messunsicherheit K2648 Standardunsicherheit (ohne Korrektur) (0)
Komponentenbeschreibung Korrektur durch quadratische Subtraktion (1)

Die folgenden Eingabe-/Auswertemethoden haben keine weiteren Angaben auf der Maske, die Berechnung
erfolgt durch die eingegebenen Daten.
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1.5.4.16 Messprozess

Q_MP.max.FT K8526 Auf der Messprozess-Maske des Budgets kann ein von der
Auswertestrategie abweichender Grenzwert eingegeben
werden. Dieser wird herangezogen zur Beurteilung, sofern
die Auswertestrategie die Eingabe von Grenzwerten pro
Studie gestattet.
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Nach der Auswertung stehen diverse Grafiken und Berichte zur Verfigung. Im folgenden Kapitel werden diese

nicht umfassend erlautert, dies wére Teil einer Schulung. Hier soll nur die grobe technische Erlauterung

stattfinden.

1.6.1 Unsicherheitsbudgets

Das Budget steht in vielen Varianten zur Verfugung

BE * 0O B B

Uncertainty budget Form sheet  Reportpreview VDA 5 statistics  Individualstables  Table ofreference values Measur

- -

ﬁ| Measurement system 3
Measurement process L\;
Uncertainty budget

Uncertainty budget with bar chart

Uncertainty budget remarks

Uncertainty budget language-dependent

Uncertainty budget - active

Uncertainty budget with bar chart - active
Uncertajnty budget remarks - active

Uncertainty budget language-dependent - active

Uncertainty budget - comparison

EEEEEEEEEEE

Uncertainty budget incl. bar chart - comparison

—

Hier erlautert werden die sprachabhangigen Budgets. Wird ein Datensatz erstellt, wird zunachst die

-

ﬁ Uncertainty budget

Uncertainty budget with bar chart

Uncertainty budget remarks

Uncertainty budget language-dependent |
Uncertainty budget - active

Uncertainty budget with bar chart - active

Uncertainty budget remarks - active

Uncertainty budget language-dependent - active

Uncertainty budget - comparison

HEEEEEEE®

Uncertainty budget incl. bar chart - comparison

Bezeichnung der Unsicherheitskomponenten von der aktiven Sprache tibernommen. Dies sind Angaben im
Datensatz. Ein Umstellen auf eine andere Sprache verandert demnach nicht den Inhalt des Datensatzes: wie

hier zu sehen: Die Bezeichner, auf Englisch angelegt, sind auch im Spanischen so wie im Datensatz

gespeichert:

% ﬁ :: — ﬁ T

i English Parts mask Characteristics mask g, Espanal Piezas Mascara de caracteristicas
le 3
dgetwith barchart |23 presupuesto con gréfico de.. |E3
1) Uncertainty budget with bar chart @
&

Unceriainty components

Resolution of the measuring system

Calibration uncertainty

[<]|[<]}3

Acfvo Causas var. Simi
Resolution of the measuring system um
Calibration uncertainty ug
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Mit den Sprach-abhé&ngigen Budgets wird der Bezeichner der Unsicherheitskomponenten (mit Ausnahme der

Rest-Komponenten, da deren Name pro Studie der Software nicht bekannt ist) aus der Textdatenbank pro

Sprache verwendet:

Cauzas var.

Resolution of the measuring system

Acivo
Acfivo Canidad infuencia -
Calibration uncertainty .
Resolucion RE q
Repeatability on standards
P B Calibracion incertidumbre CAL q
Lineari
y Repetibilidad del patran EVR q
Bias
Desviacion Linealidad LIN =
Other influence components IS Ajuste de Incertidumbre Bl q
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1.6.2 Formblatter

Diverse Formblatter stehen zur Verfigung, welche alle so erstellt wurden, dass sie pro Studie den richtigen
Inhalt darstellen.

Start  Grafiken  Ergebnisse  attributivordinal fnominal | VDAS | GUM  Teil /Merkmal  Grafikeinstellungen  Fenster  Zusitze / Hilfe

Teilemaske
i 4 » 5] 5] =
Neue VDA S Studie  Datei fnen  Speichern  Schlieen | Studie Bearbeiten e Stugier) | B Ms MP L Formblatt  Bericht  Kennwerte VDA S Einzelwerttabellen Tabelleder Referer
Bearbeiten Studie Bearbeiten Maske Planung 8| Eormblatt- vDAS- 1
Formblatt - VDAS - 1 Formblatt - VDAS - 2 F 1 F F 3 Formblatt Messsystem | Formblatt Messprozess |22 8| Formblatt- VDAS -2
a x x |[@ 8 Formblatt Stammmerkmal Formblatt Stammmerkmal 1
|8 | Formblatt Messsystem Formblatt Stammmerkmal 2
Messsystem
8| Formblatt Messprozess Formblatt Stammmerkmal 3
Tokeranz T - 0,200 Schutzabstand (Annahme) L
Konformitatswahrschenichket Pa = 95,45000
Aufibsung %RE 500% H—‘ Vesssysem CAnnanme) an = 1690000
Kombinierte Standardunsicherheit Uns - 0,0540 T = 0,200 Schutzabstand (Annahme) guaua = 0,0812529
Obere Annahmegrenze Un - 6108747
Erwetterts Messunsicherheit s - 0,108 g3 = B Untore T z 5081253
s = 00540
Eignungsgrenzwert Qusmae = 1500%
3 Uus - o aQ x
[—
Eignungskennwert Qus = trgew e S P
minimale Toleranz Tusmn = 1,440 Qus = 107e8% Schutzabstand (Rickweisung)
P = 95,45000
4 Die Anforderungen sind nicht erfUll (%RE,min, QIIS, QWP) 4 Tusen = 40 Z
z o = 1,680000
Gesamtbeurtel
= Template acc. VDA 5 (3 rd Ed.) (10/2022): VDA 5./150 22514-7 — . i P - 0,0912529
T Obere Rickweisegrenze Uz = 6291253
Messprozess Untere Lr = 5908747
wus = 0,050
Kombinierte Standardunsicherheit e = 0,0540 @ x
- - mmm _
Erweterts Messunsicherheit e = 0,108 = E——
Eignungsgrenzwert Quipmae = 000% aue = 07ee% Prufart
Priffplan Ersteller
Eignungskennwert Que = 107,95% W M = 0720 Entscheidung Prifmittelfahigketsnachweis (Abn
| || [name Abnenmer
Gesambeurteiung
minimale Toleranz Tupmia - o720 Datum Abnahme.
‘ Die Anforderungen sind nicht erfilk (%RE, min QNS OMP) ‘ a % || €) Formblatt Messprozess - X
= Templale acc. VDA 5 (3 rd Eq.) (10/2022); VDA §/1S0 225147
Versuch Wesssystem Versuch Messprozess.
Anzah Normale s Anzahi Telle 10
Anzahl Wiederholungen 10 ‘Anzahl Prafer 3
Anzahl Werte gesamt o Anzahl Wiederholungen 2
Versuchsplan — 1
g
Versuchsplan Verfahren 2
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1.6.3 Berichte

In der Multifunktionsleiste stehen die 2 Hauptberichte zur Verfligung:

EZQl Start  Grafiken  Ergebnisse  attributivordinal/nominal | UDAS | GUM  Bericht  Fenster  Zusatre/Hilfe

E‘g U % T;.t T;.t T;.t B Teilemaske @ @ ?

eue VDA 5 Studie  Dateiofinen  Speichern  SchiieBen | Studie Bearbeiten einfigen einflgen (in ) 3

Bearbeiten Studie Bearbeiten Maske Planung
Bericht- GCVDAS 3rd Edition Standard Report Bericht - Kennwerte Merkmale VDA S | 23
)

Versuchsplanung WS Versuchsplanung MP | Unsicherheitsbudget  Formblatt

Software documentation

Bericht  Kennwerte VDA 5 f§ Einzelwerttabellen  Tabellede

Die 2 Schaltflachen gehen fest auf die Dateinamen der Berichtsdateien (*.def)

ﬁl% i | GC YDAS 3rd Edition Standard Report

Report preview

' i i Seite
'« HEXAGON Priifprozesseignung VDA 5 e
Datum/Zeit 2/20/2023 ‘Esarb Name NN ‘ Bereich NN ‘Ab‘.iKSI IProd NN
Teil Priifeinrichtung | Merkmal
Teilebez Referenz Prim.Bez. ) Bericht - Kennwerte Merkmale VDA 5 - x
et ! P Merkm.N Merkmal T %RE u aQ e
lerkm.Nr. lerkmal ums Ms ns ump Ml
Doku.pflicht nein Prim.Grp.
Zeichn N A 1 RV 0200 | 500% 0,0840 0,108 Qus =107,98% . 0,0540 010
ZeichnAnd Priifmittelaufiasung 0,01
Bemerkung
Teil
Bemerkung
Merkmal
Messsystem
Toleranz. T
Auflsung %RE

GC_VDAS_Standard.def

D I | Kennwerte Merkmale VDAS GC_VDAS_Uebersicht.def

VDA 5 statistics
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1.6.4 Einzelwerttabellen

Wie bei den Formbléattern auch sind die Einzelwerttabelle hier nicht vom Merkmal abhangig, sondern reagieren
direkt auf die Studie:

Datei Start Grafiken Ergebnisse attributiv ordinal / nominal VDAS GUM Teil /Merkmal Grafikeinstellungen Fenster Zusatze / Hilfe

= IR ) =]

deue VDA 5 Studie  Datei dfinen  Speichern  SchlieBen Teilemaske Merkmalsmaske | Versuchsplanung MS  Versuchsplanung MP Unsicherheitshudget Formblatt  Bericht Kennwerte VDA S [Einzelwerttabellen Tabelle der Referenzy

Bearbeiten Maske Planung Ergebnisse
Il v Il ystem (Abwe Einzelwerttabell, Tabelle derReferenzvierte |52
] LI EC] x
Messsysem Normal 1 Normal 2 Normal 3 Normdl 4 Normal § Nommal 1 Normal 2 Normal 3 Normal 4 Norma 5
Referenzwert 2001 4.003 5299 5.001 10.002 o 2001 003 ) 5001 0002
Messung 1 1877 4017 008 2.074 10.068 =t To0ze To1e 0008 0073 0,066
Wassung 2 1822 4072 5852 8.057 10.062 Messung 2 -0.079 0.089 -0.047 0.056 0.060
Messung 3 1.908 4.058 5.953 8.015 10.032 Messung 3 -0.093 0.053 -0.046 0.014 0.030
Messung 4 2049 4.027 5052 7.957 10.078 Teaal 004 D024 o047 o004 0076
Messung 5 1910 3862 €019 7.974 10.057 o To0st o041 0020 o0z 0,035
Messung 6 1,842 4013 5290 2016 2.921 o To0ss 2010 o008 o015 o081
Messung 7 1839 4102 5838 2053 10.036 Vessina 7 02 0099 080 D052 0038
Messung & 1.854 3895 5933 8.053 10.015 Messung & -0.047 -0.008 -0.068 0.052 0.013
Messung 9 1.986 4.005 6.037 7.980 10.029 Messung 9 -0.015 0.002 0.038 -0.021 0.027
Messung 10 1,808 3.821 £014 5.087 10.039 Messung 10 o083 o082 0015 0065 0037
Kennwerte der Normale Kennwerte der HNormale
Rai [ tsss | ammo [ serer | smzs | 100317 i [ tsess | emm [ serer [ sumss | w03
Sgi | oo I [ | omws | oo Sgi | o0 | oos [ | ooxe [ oo
a > || € Tabelle der Referenzwerte - x
sty e [ K41 a2 il *az L *ed Normal Normal | Nowmali | Nomal2 | Nemad3 | Nomal4 | Nermal5 | Emmet
1 5023 | 6030 | 6033 | 6032 | 6031 | 6030 = — —
2 6.019 6.020 6.020 6.019 6.020 6.020 Bezeichnung des Normals. 7 7
g 00 T 0 B 1 DN rt des Normals — 2.0010 4.0030 5.8990 8.0010 10.0020 mm
4 5982 5982 5.985 5.986 5.984 5.984 Kalibrier des Normals u 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 mm
q c 9 || Een || G0 || EE || G0 || G6b || Gow Er Ges Normals. K 0.0000 | 0.0000 | 00000 | 0.0000 | 0.0000 —
5 | semt se72 | 573 | ser2 | sers | ses
7 5995 5897 5997 5996 5995 5994
8 B.014 6.018 8.019 8.015 6.018 B.015
g | sees | sesr | seer | ssee | sgw | sem.
10 | 6024 | 6028 | 6028 | 6025 | 6026 | 602
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1.7 Bearbeiten von Studien
Zum erweitern bestehender Studien stehen diverse Werkzeuge zur Verfigung

Einfigen (VOR der angewahlten Studie), Anhdngen (NACH der angewahlten Studie), oder das Léschen von
Studien

i -

Editstudy Insert influence quantity Inserti

- -

[®  |nsert new VDA 5 study tudy
[®  Append new VDA 5 study
[%® Delete VDA 5 study

Sowie das Einfligen von Restkomponenten oder Temperaturkomponenten in eine, oder in alle Studien
zeitgleich.

| |
Insert influemce quantity  Insert influence quantity {inall studies)

- -

% New VDA 5 U rest MS L}
[%® Mew VDA S5 Utemp
% New VDA S5 U rest MP

QDas-1939 v-0.2 1 42/42



	1  Vorwort
	1.1 Grundsätzliche Einstellungen
	1.2 Update-Philosophie
	1.3 Die VDA5-Multifunktionsleiste
	1.4 Neue VDA5-Studie
	1.4.1 VDA5-Prozess-Modell
	1.4.2 Angabe der Normale
	1.4.3 Einflusskomponenten
	1.4.4 Import von Daten

	1.5 Masken des VDA5
	1.5.1 Merkmalsmaske (Stamm-Merkmal)
	1.5.2 Merkmalsmaske zum Versuch Messsystem
	1.5.3 Merkmalsmakse zum Versuch Messprozess
	1.5.4 Merkmalsmasken der einzelnen Einflusskomponenten
	1.5.4.1 Auflösung
	1.5.4.2 Kalibrierunsicherheit
	1.5.4.3 Wiederholbarkeit am Normal
	1.5.4.4 Linearität
	1.5.4.5 Bias
	1.5.4.6 Rest Messsystem
	1.5.4.7 Messsystem
	1.5.4.8 Vergleichbarkeit Prüfer
	1.5.4.9 Wiederholbarkeit am Prüfobjekt
	1.5.4.10 Vergleichbarkeit Vorrichtungen
	1.5.4.11 Stabilität
	1.5.4.12 Wechselwirkungen
	1.5.4.13 Objekteinfluss
	1.5.4.14 Temperatur
	1.5.4.15 Rest Messprozess
	1.5.4.16 Messprozess


	1.6 Grafiken und Berichte
	1.6.1 Unsicherheitsbudgets
	1.6.2 Formblätter
	1.6.3 Berichte
	1.6.4 Einzelwerttabellen

	1.7 Bearbeiten von Studien


